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Entwicklung der Produktion 

• 2006  

– Erstellung eines flächendeckenden Gebäudemodell LoD1 für 
die Lärmkartierung (Umgebungslärmrichtlinie) 

– jährliche Aktualisierung des LoD1 über vollautomatischen 
Prozess 

 

• 2012 

– Beschluss zur Erstherstellung des Gebäudemodell LoD2 

• Erstproduktion über eine Vergabe 

• Vollautomatisierte Ableitung ohne integrative Bearbeitung 

• Erkennungsquote (richtige Gebäude) von 90 % 

 

• 2014 

– Abschluss der Erstherstellung des LoD2 

– die separate Produktion des LoD1 wird eingestellt 

• Das LoD1 soll zukünftig aus dem LoD2 abgeleitet werden 

 

• 2015 

– Fortführung und Nachbearbeitung des LoD2 begonnen 
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Problemstellung 

• Fortführungsanlässe 

– Neues Gebäude entstanden  

– Gebäude abgerissen  

– Gebäude erweitert (z.B. 
Anbau)  

– Grundriss wurde 
homogenisiert (über 100.000 
pro Jahr) 

– Gebäudeattribute in ALKIS 
geändert 

– Änderung an der 
Dachkonstruktion, 
Etagenaufstockung… 

 

• zusätzlicher Handlungsbedarf 

– 10 % der Gebäude müssen 
nachbearbeitet werden 

Kölner Dom nur als LoD1 abgeleitet 

 0,4 % der Gebäude pro Jahr 

Quelle: Jahresberichte der Katasterbehörden 

2012 2013 2014 

Teilungen 16.000 14.500 14.800 

Grenzvermessungen 1.700 1.600 1.600 

Gebäudeeinmessungen 39.000 40.000 40.100 
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Problemstellung 

Kölner Dom nur als LoD1 abgeleitet 

 0,4 % der Gebäude pro Jahr 

2012 2013 2014 

Teilungen 16.000 14.500 14.800 

Grenzvermessungen 1.700 1.600 1.600 

Gebäudeeinmessungen 39.000 40.000 40.100 

Quelle: Jahresberichte der Katasterbehörden 

Der Anlass ergibt sich aus einer 

Änderung von ALKIS 
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Ressourcen 

• Geodaten 

– ALKIS-Daten 

• jahresaktuell im Geodatenzentrum 

– Laserscandaten im Fortführungsturnus von 
6 Jahren 

• Punktdichte 4 Pkt / m² 

– Luftbilder im Fortführungsturnus von 3 
Jahren 

• Bodenauflösung 10 cm 

• aus den Luftbildern können über 
Bildkorrelation automatisiert 
Oberflächenpunktwolken abgeleitet 
werden (bDOM). 

– die Höhengenauigkeit ist gegenüber 
dem Laserscanning schlechter 

– das bDOM  durchdringt nicht die 
Vegetation 

 



8 

Zielsetzung 

• Das Gebäudemodell soll entsprechend dem 

Liegenschaftskataster fortgeführt werden 

 jährliche Aktualisierung 

 

• Das Gebäudemodell soll den Anforderungen aus dem AdV 

Produktstandard entsprechen 
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Grundüberlegung 

• Neue Gebäude könnten über Luftbildauswertung 
modelliert werden 

– Erfassung von First und Traufhöhen 

– Bearbeitungsdauer ca. 10 – 15 min / Gebäude 

 

 

 

 

 

 

 

• Fortführung in NRW muss weitestgehend 
automatisiert erfolgen! 

 

 

Arbeitsstunden pro Tag: 6     

Arbeitstage pro Jahr: 200 

Gebäudeeinmessungen 

pro Jahr 

40.000 40.000 

Bearbeitungszeit pro 

Gebäude [in min] 

10 15 

benötigte Mitarbeiter 5,6 8,4 

Gebäude und Bauwerke 
Bundesland Anzahl 

Baden-Württemberg          5.889.117   

Bayern          8.587.067   

Berlin             534.759    

Brandenburg          2.436.879   

Bremen             253.868    

Hamburg             365.916    

Hessen          4.921.256   

Mecklenburg-Vorpommern          1.205.884   

Niedersachsen          5.705.678   

NRW 10.130.354   

Rheinland-Pfalz          3.123.113   

Saarland             575.803    

Sachsen          2.018.564   

Sachsen-Anhalt          1.721.925   

Schleswig-Holstein           2.150.348   

Thüringen          2.187.503   

 Summe 51.808.034   
Stand: ZSHH 2015 



11 

Neuberechnung des 

Gebäudemodell 

• Optimierungen des Ableitungsprozesses 

– Saum der Laserscandaten um 

Berechnungskachel wird in einem 

Vorprozess genau auf 

Gebäudeausdehnung reduziert 

– Server wurde auf Intel-Prozessoren 

(vorher AMD) umgestellt 

• Rechenzeit km²: ∅ 2 min (ursprünglich 15 min)  

• Rechenzeit NRW (34.000 km²): 47 Tagen 

 

 Jährliche NRW-weite Neuberechnung 

des Gebäudemodell LoD2 möglich 
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flächenhafte Fortführung 

• Forführungsanlässe 

– Neues Gebäude entstanden  

– Gebäude abgerissen  

– Gebäude erweitert (z.B. Anbau)  

– Grundriss wurde homogenisiert 

– Gebäudeattribute in ALKIS geändert 

– Änderung an der Dachkonstruktion 

 

• sämtliche Produktionsschritte erfolgen automatisiert 

– Aufbereitung der Vordaten 

– Ableitung des Gebäudemodells 

– Qualitätsprüfung 

 minimaler Personaleinsatz (~ 1/4-Stelle gD) 

• Vorteil der jährlichen Neuableitung 

– Änderungen können schnell und einfach in den Datenbestand übernommen 
werden 

• Verbesserte Ableitalgorithmen 

• Änderung der Anforderungen (z.B. Produktstandard) 
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Nachbearbeitung 

• ca. 1 Millionen Gebäude haben eine falsche Dachform 

 

 

 

 

 

• Bearbeitung aller Gebäude mittelfristig nicht möglich 

• Zunächst sollen landschaftsprägende Objekte bearbeitet 

werden 

Arbeitsstunden pro Tag: 6    Arbeitstage pro Jahr: 200 

Bearbeitungszeit je Gebäude [in min] 2 4 4 

Anzahl Mitarbeiter 1 1 4 

Gebäude pro Jahr 36.000 18.000 72.000 

Jahre bis Fertigstellung 28 56 14 
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Nachbearbeitung 

• Definition der Landmarken über die 

Gebäudefunktion 

– Anzahl Landmarks NRW: 19.033 

(ca. 0,2 %) 

– Anzahl der betroffenen 1x1 km² 

Kachel: 7.277 

– Gebäude werden als 

generalisiertes LoD2 modelliert 

Nr ID GFK 

Anzahl 

NRW 

149 31001_3011 GFK Parlament 92 

150 31001_3012 GFK Rathaus 827 

164 31001_3031 GFK Schloss 720 

171 31001_3038 GFK Burg, Festung 68 

172 31001_3040 GFK 
Gebäude für religiöse 

Zwecke 5558 

173 31001_3041 GFK Kirche 6516 

174 31001_3042 GFK Synagoge 23 

175 31001_3043 GFK Kapelle 3709 

177 31001_3045 GFK Gotteshaus 0 

178 31001_3046 GFK Moschee 97 

179 31001_3047 GFK Tempel 1 

180 31001_3048 GFK Kloster 26 

233 51001_1001 BWF Wasserturm 0 

234 51001_1002 BWF Kirchturm 0 

244 51001_1012 BWF Schloss-, Burgturm   0 

240 51001_1008 BWF Sende-, Funkturm 0 

238 51001_1006 BWF Leuchtturm 0 

241 51001_1009 BWF Stadt-, Torturm 0 

264 51006_1440 BWF Stadion 222 

268 51007_1400 ATP Burgruine 572 

269 51007_1500 ATP Historische Mauer 3 

270 51007_1510 ATP Stadtmauer 596 

271 51007_1520 ATP sonstige hist. Mauer 3 
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Nachbearbeitung 

 

• Arbeitsschritte 

– Vorprozess (automatisiert) (gD) 

• Landmarken für einen Kreis bestimmen 

• betroffene Kacheln bestimmen 

• Luftbilder je Kachel bestimmen 

– Bearbeitungsprozess (mD) 

• Gebäude bearbeiten 

– Prüfprozess (gD) 

• Bearbeitete Kachel kontrollieren  

• Daten freigeben 
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Nachbearbeitung 

• Erfahrung aus der Bearbeitung eines Kreises (Lippe)  

– 221 Landmarken 

– Luftbilder gesamt: 11.712 

– Luftbilder zur Bearbeitung: 649 

– ca. 30 min / Gebäude 

 

 

 

 

 

 

– Landmarken können mittelfristig bearbeitet werden 

 

 

 

Arbeitsstunden pro Tag: 6  - Arbeitstage pro Jahr: 200  
Anzahl Landmarken: 19033 

Bearbeitungszeit je 
Gebäude [in min] 30 30 30 

Anzahl Mitarbeiter 1 2 4 

Gebäude pro Jahr 2.400 4.800 9.600 
Jahre bis 
Fertigstellung 8 4 2 
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Fortführung der 

Landmarken 

• Landmarken dürfen durch die flächenhafte 

Neuableitung nicht überschrieben werden 

• Wie werden die Landmarken fortgeführt? 

 

 

• Forführungsanlässe bei Landmarken 

– Neues Gebäude entstanden  

– Gebäude abgerissen  

– Gebäude erweitert (z.B. Anbau) 
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Fortführung der 

Landmarken 
• Landmarken dürfen durch die flächenhafte 

Neuableitung nicht überschrieben werden 

• Wie werden die Landmarken fortgeführt? 

 

 

 

• Forführungsanlässe bei Landmarken 

– Neues Gebäude entstanden  

– Gebäude abgerissen  

– Gebäude erweitert (z.B. Anbau) 

– Grundriss wurde homogenisiert 

– Gebäudeattribute in ALKIS geändert 

– Änderung an der Dachkonstruktion 

Stand: Softwarefirma stellt 

Lösung in Software in Aussicht 

zwei Lösungsansätze 

• Berechnung von 

Transformationsparametern 

für die Dachkoordinaten 

• Homogeniesierter Grundriss 

wird mit modelliertem Dach 

verschnitten 
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Standardhöhen für Gebäude 

• Jährliche NRW-weite Neuberechnung des LoD2  

• Datengrundlage 

– ALKIS-Daten des Geodatenzentrum  

• jährliche Aktualisierung 

– Laserscandaten (4 Pkt / m²) 

• Aktualisierung 1/6 der Landesfläche pro Jahr 

• 5/6 der Höhendaten nicht aktuell 

 unterschiedlicher Aktualitätsstand zwischen Grundriss und 
Höhendaten 

• Gebäude nach Laserscanbefliegung errichtet (und 
eingemessen)  Ableitung des LoD2 in Bodenhöhe 

 

• Gebäude werden in Abhängigkeit der Gebäudefunktion auf eine 
Standardhöhe gesetzt (LoD1) 

– z.B. Garage = 3 m, Wohngebäude = 6 m, Windrad = 60 m 

 

Befliegung 

Nach 

Befliegung 

wird Haus 

errichtet 

und einge-

messen 

Gebäude-

höhe auf 

Bodenhöhe 

Gebäude 

wird auf 

Standard-

höhe 

gesetzt 

Stand: Softwarefirma stellt Lösung in 

Aussicht 
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Entwicklungspotential / 

Planungen 

• Nutzung von ALKIS Bauteilen 

 

• Nutzung von bDOM Daten 

– Höhere Aktualität 

 

• Datenaustausch mit den Katasterbehörden 

• Ausschreibung der Nachbearbeitung 

 

• Qualitätsmanagement 

– Prüftool der ZSHH (Profilprüfung) 

– Geometrische Prüfungen 

– Rückmeldungen an ALKIS bei potentiellem 
Gebäudeabriss (3D-Gebäude < 1 m) 

 

• Webdienst 

– siehe Rheinland Pfalz 

– http://www.rheinland-pfalz-in-3d.rlp.de/ 

 

links: Ableitung ohne ALKIS Bauteile  

Recht: Ableitung mit ALKIS Bauteilen  
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Fazit 

• NRW ist neben Bayern das erste Land mit einen 

Fortführungskonzept des LoD2 

• NRW legt den Schwerpunkt auf vollautomatisierte Fortführung 

des Gebäudemodells 

– flächenhafte Neuberechnung 

– Fertigstellung zum 01.04.2016 

• Nachbearbeitung zunächst auf Landmarken beschränkt 

– Modellierung durch Dienstleister? 

– Nutzung kommunaler Daten? 

• LoD1 wird automatisiert aus dem LoD2 abgeleitet 

• Weitere Optimierungen vorgesehen 

 

 



Räumlich denken. Praktisch 

entscheiden. 

Marco Oestereich 

--  

Bezirksregierung Köln 

Dezernat 72 – Topographische Basisinformationen 

50606 Köln 

 

Dienstgebäude:  Muffendorfer Str. 19-21, 53177 Bonn 

Telefon:   + 49 (0) 221 - 147 - 4608 

Telefax:   + 49 (0) 221 - 147 - 4872 

eMail:  marco.oestereich@bezreg-koeln.nrw.de 

Internet:   www.brk.nrw.de 

eShop:   www.geodatenzentrum.nrw.de 
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Prüfplan  

• AdV Projektgruppe „3D-Geobasisdaten“ und die ZSHH haben 

einen Prüfplan für 3D-Gebäudemodelle erstellt 

– Untergliederung in 5 Testkategorien 

 

 

 

 

 

 

Klassifizierung
Schemaprüfung Konformität gegen das xsd.Schema

Profilkonformität Konformität des Datensatzes zu den Profilen der AdV. Berücksichtigt werden nicht nur die XSD's sondern auch der 

Produktstandard, die techn. Regelwerke und die Anforderungen der ZSHH.

Geometrie Überprüfung der Geometrie, z.B. "Ist der Körper geschlossen (Wasserdicht)?" Hier ist die Angabe von 

Unschärfebereichen erforderlich.

Semantik Überprüfung der Semantik, z.B. "Ist eine Dachfläche auch so modelliert?"

Externe Referenzen Referenzen korrekt angegeben (Syntax)

Prüfung auf Erfüllung der Referenz kaum möglich.
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Prüfplan 
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Prüfplan 
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Prüfplan 
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Prüfplan 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Der Prüfplan ist veröffentlicht (inkl. Anhang Gebäudefunktionen) 

– http://www.adv-online.de 

– Aktuelle Version 1.3 

• Prüfplan als Orientierung Länder, Kommunen und Softwarehersteller 

 

http://www.adv-online.de/
http://www.adv-online.de/
http://www.adv-online.de/
http://www.adv-online.de/
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Prüfsoftware 

• Umsetzung der Schemaprüfung und Profilprüfung durch 

Softwarefirma 

 

 

 

 

 

• Software steht allen Bundesländern kostenfrei zur Verfügung 

• Weitergabe an Kommunen und Auftragnehmer möglich 

Klassifizierung
Schemaprüfung Konformität gegen das xsd.Schema

Profilkonformität Konformität des Datensatzes zu den Profilen der AdV. Berücksichtigt werden nicht nur die XSD's sondern auch der 

Produktstandard, die techn. Regelwerke und die Anforderungen der ZSHH.

Geometrie Überprüfung der Geometrie, z.B. "Ist der Körper geschlossen (Wasserdicht)?" Hier ist die Angabe von 

Unschärfebereichen erforderlich.

Semantik Überprüfung der Semantik, z.B. "Ist eine Dachfläche auch so modelliert?"

Externe Referenzen Referenzen korrekt angegeben (Syntax)

Prüfung auf Erfüllung der Referenz kaum möglich.
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Aktueller Stand LoD1-DE 

• Bereitstellung über die 

ZSHH 

Stand: 11/2015 
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Vertrieb LoD1 

 Fazit 

 Bundesweite Verfügbarkeit der LoD1-DE erreicht, Weg für weitere 

Lizenzierungen dadurch geebnet  

 Lizensierung durch mehrere Unternehmen erfolgt (Infas360, Post Direkt, 

Nexiga…) 

 Anwendungen bestehen in der Auswertung der Daten und Erstellung 

von Folgeprodukten 

 Valide Aussagen zur Qualität erst im Laufe des Jahres 2016 zu erwarten 

 Marktdurchdringung wird noch Zeit in Anspruch nehmen – Aber: 

Lizenznehmer forcieren Nutzung amtlicher Geobasisdaten 

 Lizenzierung durch Unternehmen aus dem Navigationsbereich (z.B. 

Here, TomTom, Navitel) würde „Durchbruch“ bedeuten 

 


